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Montag, 25. Januar
SA 8.18 MA 11.34
SU 17.00 MU 3.51

Namenstag: Wolfram; Pau-
li Bekehrung

Tagesspruch: Alter schützt
vor Liebe nicht, aber Liebe
schützt bis zu einem gewissen
Grad vor Alter. Jeanne Moreau

Gedenktag: 1635 Daniel
Casper von Lohenstein, deut-
scher Dichter, geboren. 

AnGemerkT
Buchstäblich „in den Mist

gegriffen“ haben Einsatzkräfte
der Freiwilligen Feuerwehr am
Samstagmorgen um kurz nach
Mitternacht. Einer Polizei-
streife fiel Rauch an der Verler
Straße in Höhe einer Gaststät-
te auf, wie die „Blauröcke“
mitteilen. Als sie genauer hin-
schauten, stellten die Polizei-
beamten einen brennenden
Misthaufen fest und verstän-
digten die Kreisleitstelle der
Feuerwehr in Gütersloh. Die
entsandte umgehend ein
Löschfahrzeug der ständig be-
setzten Hauptamtlichen Wa-
che und alarmierte zudem den
für dieses Gebiet zuständigen
Löschzug Spexard der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Mit Hilfe ei-
nes Traktors von einem Sun-
deraner Landwirt wurde der
Misthaufen auseinander gezo-
gen und anschließend abge-
löscht. Rund 60 Minuten benö-
tigten die 16 Helfer, um allen
Glutnestern endgültig den
Garaus zu machen. Der Mist
musste wieder und wieder mit
Mistkabeln und Forken ausei-
nander gezogen werden. Trotz
der Minusgrade in der Nacht
kann wohl von einer Selbstent-
zündung des tierischen Unrats
durch den Zersetzungsprozess
ausgegangen werden. (gl)

„Ihre Zahnärzte“ spenden 10000 Euro

Besser bohren dank Altgold
Gütersloh  (rast). Nicht nur

die Morgenstund’ hat Gold im
Mund, sondern auch so mancher
Patient, der sich auf den Behand-
lungsstühlen der im Verein „Ihre
Zahnärzte“ organisierten Dentis-
ten niederlässt. Oft müssen dann
Kronen oder Inlays ersetzt wer-
den. So konnte nicht mehr benö-
tigtes Edelmetall gesammelt wur-
de, um es wieder in klingende
Münze zu verwandeln. 10000
Euro kamen zusammen, die der
Verein jetzt der Konrad-Morgen-
roth-Fördergesellschaft spen-
dete.

„Natürlich können die Patien-
ten die alte Krone auch mit nach
Hause nehmen, doch die meisten
spenden sie“, so Andrea Löwe von
„Ihre Zahnärzte“. Gut zwei Jahre
sammelten die 23 aus Verl, Schloß
Holte und Rietberg stammenden
Vereinsmitglieder fleißig die an-

fallenden Zahnreste. Daraus wer-
den von der Firma Degussa die
Goldanteile kostenlos gegen Er-
halt einer Spendenquittung he-
rausgeschmolzen.

100 Gramm 999er-Gold kosten
aktuell 3520 Euro, womit knapp
300 Gramm für die 10000 Euro
nötig waren. Durchschnittlich ein
bis knapp vier Gramm Gold ent-
hält eine Krone. Muss es dann
noch auf den entsprechenden
Reinheitsanteil geschmolzen
werden, ist einige Sammelleiden-
schaft Voraussetzung, um auf den
den Betrag zu kommen.

Die Summe wurde zweckge-
bunden an die Konrad-Morgen-
roth-Fördergesellschaft gespen-
det, die es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, die zahnärztliche Ver-
sorgung spastisch gelähmter so-
wie geistig behinderter Menschen
fachlich zu verbessern und wis-
senschaftlich zu fördern. Von der

Konrad-Morgenroth-Stiftung
fließt das Geld an das ambulante
OP-Zentrum im neu eröffneten
Gütersloher Ärztehaus. Dort soll
für die Spenden eine Bohreinheit
und eine Absaugung angeschafft
werden.

„Manchmal komme ich mir hier
schon vor wie ein Mechaniker“,
sagte der Gütersloher Zahnarzt
Dr. Horst Borcherding, der die
Anästhesie Ostwestfalen für kie-
ferchirurgische Eingriffe nutzt.
Er musste die bestehenden, in die
Jahre gekommenen Gerätschaf-
ten immer wieder instand setzen
oder durch eigene ergänzen. Mit
der Modernisierung soll jetzt viel-
es einfacher werden. So können
auch in Gütersloh Menschen mit
den entsprechenden Behinderun-
gen unter Narkose behandelt
werden und müssen nicht extra
nach Münster, Osnabrück oder
Hannover.

Bezaubernde Bräute: Diplom-Kosmetikerin Feray Rübbelke sorgte bei der Messe dafür, dass Dominique Marquardt (links) und Sadaf Kohestani
alle Blicke auf dem Fest der Feste auf sich ziehen würden. Bilder: Scheffler

Alles zur Hochzeit in der Stadthalle

Messe der Schönheit und Fantasie
Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED SCHEFFLER

Gütersloh  (gl). Fantasierei-
che Torten, geschmackvolles Ma-
ke-up, betörende Kleider, edle
Ringe, kurz – alles, was die Sinne
verwöhnt, das wollten sich am
Wochenende rund 2500 Besucher
aus der Nähe ansehen. Die Hoch-
zeitsmesse in der Stadthalle
machte es möglich. Im Raum Gü-
tersloh dürfte trotz Wirtschafts-
krise so manches rauschende Fest
geplant werden.

Als „völlig in Ordnung“ be-
zeichnete Mitveranstalterin Su-
sanne Clemens den Publikumszu-
spruch an den zwei Tagen, als ihre

Messe zum 13. Mal über die Bühne
ging. Wahrlich keine Unglücks-
zahl. Die Brautleute in spe seien
meistens in Pulks mit Eltern,
Freunden und Trauzeugen ge-
kommen, so Clemens. Dann aber
sei schon mal eine Braut allein
zurückgekehrt und habe für den
Moment der Momente heimlich
ein Kleid anprobiert. 

Weil Ringe zur Hochzeit gehö-
ren wie das Ja-Wort, herrschte an
den Ständen der Juweliere reges
Treiben. „Bei 700 Euro fängt’s an,
1300 bis 1400 Euro sind der
Schnitt im Goldbereich“, erklärte
Jürgen Heindel aus Hanau, der
die Rheda-Wiedenbrücker Manu-
faktur von Lars Uhrmeister belie-
fert. Die teuersten erworbenen

Ringe hätten 8000 Euro gekostet.
„Ein Ausnahmefall, die Stücke
waren aus Platin und bestückt
mit 50 Brillanten“, erinnerte sich
der Fachmann. 

59 Aussteller von nah und fern
ließen keine Wünsche offen. Eine
Torte mit einem Eiffelturm
obendrauf, weil der Heiratsan-
trag in der französischen Stadt
der Liebe gemacht wurde – kein
Problem für Volker Kathöfer vom
Gütersloher Stadt Café. „Der
Trend geht zu etwas Individuel-
lem, aber Fans mögen auch das
Klassische in mehreren Etagen“,
erläuterte der Herr des Zucker-
gusses und zeigt auf ein Werk mit
vier Stockwerken, zu haben für
190 Euro.

Eine märchenhafte Atmosphä-
re zaubert Christiane Heitmann
mit ihren Ballon-Dekorationen.
So lässt sich der berühmte Um-
schlag viel lockerer in die mit
lustigen Kugeln voller Helium
ausstaffierte Geldbriefbox ein-
werfen. Und wer es in der wärme-
ren Jahreszeit romantisch mag,
dem arrangiert die Expertin
draußen eine „Wunderkerzen-
Show“.

Sollte der eine oder andere
Messe-Besucher ins Träumen ge-
raten sein, darf er draußen vor der
Tür einen weiteren Hauch Luxus
einatmen – in der 8,60 Meter lan-
gen Stretch-Limousine für acht
Personen mit Bar und Fernseher.
Man gönnt sich ja sonst nichts . . .

Süße Träume garantiert dieses
Hochzeitsbett aus Zuckerguss
vom Stadt Café.

Bunt und verspielt: Christiane
Heitmann präsentierte eine origi-
nelle Geldbriefbox.

Beratung: Lars Uhrmeister
(links) hatte ein breites Ring-Sor-
timent im Angebot. 

Goldener Umtausch: (v. l.) Zahnarzt Dr. Tobias Meier aus Rietberg,
Zahnärztin Andrea Löwe aus Verl (beide Ihre Zahnärzte e. V.), Maria
Bußmann (geschäftsführende Gesellschafterin Anästhesie OWL) und
Zahnarzt Dr. Horst Borcherding aus Gütersloh (Vertreter der Bezirks-
stelle der Zahnärztekammer in Münster). Bild: Steinecke


